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Mitteilung an die betroffenen Personen, die den restriktiven Maffnahmen nach dem Beschluss (GASP)
2022/2319 des Rates und der Verordnung (EU) 2022/2309 des Rates iiber restriktive Maflnahmen
angesichts der Lage in Haiti unterliegen

(C/2024/7506)

Die betroffenen Personen werden gemaf$ Artikel 16 der Verordnung (EU) 2018/1725 des Europdischen Parlaments und des
Rates (') auf Folgendes hingewiesen:

Rechtsgrundlagen fiir diese Verarbeitung sind der Beschluss (GASP) 2022/2319 des Rates (%), gedndert durch den Beschluss
(GASP) 2024/3139 des Rates(’), und die Verordnung (EU) 2022/2309 des Rates(¥), durchgefihrt durch die
Durchfithrungsverordnung (EU) 2024/3138 des Rates ().

Der fiir diese Verarbeitung Verantwortliche ist der Rat der Europdischen Union, vertreten durch den Generaldirektor der
Generaldirektion Auflenbeziehungen (RELEX) des Generalsekretariats des Rates, und die mit der Verarbeitung betraute Stelle
ist das Referat RELEX.1, das unter folgender Anschrift kontaktiert werden kann:

Rat der Europdischen Union
Generalsekretariat

RELEX.1

Rue de la Loi/Wetstraat 175

1048 Bruxelles/Brussel
BELGIQUE/BELGIE

E-Mail: sanctions@consilium.curopa.eu

Der Datenschutzbeauftragte des Generalsekretariats des Rates kann unter folgender Anschrift kontaktiert werden:

Datenschutzbeauftragter
data.protection@consilium.europa.eu

Ziel der Verarbeitung ist die Erstellung oder Aktualisierung der Liste der Personen, die gemifs dem Beschluss (GASP)
2022/2319, gedndert durch den Beschluss (GASP) 2024/3139, und der Verordnung (EU) 20222309, durchgefithrt durch
die Durchfiithrungsverordnung (EU) 2024/3138, restriktiven Malnahmen unterliegen.

Die betroffenen Personen sind die natiirlichen Personen, die die Kriterien fiir die Aufnahme in die Liste gemdfl dem
Beschluss (GASP) 2022/2319 und der Verordnung (EU) 2022/2309 erfullen.

Die erhobenen personenbezogenen Daten umfassen die zur korrekten Identifizierung der betroffenen Person erforderlichen
Daten sowie die Begriindung und andere mit den Griinden fir die Aufnahme in die Liste zusammenhidngende Daten.

Rechtsgrundlage fiir die Verarbeitung personenbezogener Daten sind die nach Artikel 29 EUV erlassenen Beschliisse des
Rates und die nach Artikel 215 AEUV erlassenen Verordnungen des Rates, in denen natiirliche Personen (betroffene
Personen) benannt werden und mit denen das Einfrieren von Vermdgenswerten und Reisebeschrinkungen angeordnet
werden.

Die Verarbeitung ist erforderlich fiirr die Wahrnehmung einer Aufgabe, die gemdfl Artikel 5 Absatz 1 Buchstabe a im
offentlichen Interesse liegt, und fur die Erfiillung der rechtlichen Verpflichtungen aus den oben genannten Rechtsakten,
denen der fir die Verarbeitung Verantwortliche gemafl Artikel 5 Absatz 1 Buchstabe b der Verordnung (EU) 2018/1725
unterliegt.

Die Verarbeitung ist aus Griinden eines erheblichen offentlichen Interesses gemdfl Artikel 10 Absatz 2 Buchstabe g der
Verordnung (EU) 2018/1725 erforderlich.

Der Rat kann personenbezogene Daten betroffener Personen von den Mitgliedstaaten und/oder dem Europiischen
Auswirtigen Dienst erhalten. Empfinger der personenbezogenen Daten sind die Mitgliedstaaten, die Europiische
Kommission und der Europdische Auswirtige Dienst.

Alle personenbezogenen Daten, die vom Rat im Rahmen eigenstindiger restriktiver Malnahmen der EU verarbeitet werden,
werden fiir einen Zeitraum von funf Jahren gespeichert, gerechnet ab dem Zeitpunkt, zu dem die betroffene Person von der
Liste der Personen, deren Vermogenswerte eingefroren werden, gestrichen wurde oder die Giiltigkeit der Mafinahme
abgelaufen ist, oder — wenn beim Gerichtshof Klage erhoben wird — bis ein rechtskraftiges Urteil ergangen ist.
Personenbezogene Daten, die in vom Rat registrierten Dokumenten enthalten sind, werden vom Rat fiir im offentlichen
Interesse liegende Archivzwecke im Sinne von Artikel 4 Absatz 1 Buchstabe e der Verordnung (EU) 20181725 aufbewahrt.
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ABL. C vom 17.12.2024

Moglicherweise muss der Rat im Zusammenhang mit der Umsetzung von VN-Benennungen durch den Rat oder im
Zusammenhang mit der internationalen Zusammenarbeit hinsichtlich der Politik der EU in Bezug auf restriktive
Mafnahmen personenbezogene Daten in Bezug auf eine betroffene Person mit einem Drittland oder einer internationalen
Organisation austauschen.

Liegen weder ein Angemessenheitsbeschluss noch geeignete Garantien vor, so gilt bzw. gelten fiir die Ubermittlung
personenbezogener Daten an ein Drittland oder eine internationale Organisation gemaf$ Artikel 50 der Verordnung (EU)
20181725 folgende Bedingung(en):

— Die Ubermittlung ist aus wichtigen Griinden des 6ffentlichen Interesses erforderlich;
— die Ubermittlung ist zur Geltendmachung, Ausiibung oder Verteidigung von Rechtsanspriichen erforderlich.

Bei der Verarbeitung der personenbezogenen Daten der betroffenen Person findet keine automatisierte Entscheidungs-
findung statt.

Die betroffenen Personen haben das Recht auf Information und das Recht auf Zugriff auf ihre personenbezogenen Daten.
Sie haben auflerdem das Recht, ihre Daten zu berichtigen und zu vervollstindigen. Unter bestimmten Umstinden haben sie
das Recht, eine Loschung ihrer personenbezogenen Daten zu erwirken, oder das Recht, gegen die Verarbeitung ihrer
personenbezogenen Daten Widerspruch einzulegen oder eine Einschrinkung ihrer Verarbeitung zu verlangen.

Die betroffenen Personen konnen diese Rechte ausiiben, indem sie eine E-Mail an den fir die Verarbeitung ihrer
personenbezogenen Daten Verantwortlichen mit Kopie an den Datenschutzbeauftragten (siche oben) senden.

Die betroffenen Personen miissen ihrem Antrag zum Nachweis ihrer Identitit die Kopie eines Identifizierungsdokuments
(Personalausweis oder Reisepass) beiftigen. Dieses Dokument sollte eine Identifikationsnummer, das Ausstellungsland, die
Giiltigkeitsdauer, ithren Namen, ihre Adresse und ihr Geburtsdatum enthalten. Alle anderen Angaben auf der Kopie des
Identititsdokuments, wie das Foto oder andere personliche Merkmale, konnen unkenntlich gemacht werden.

Betroffene Personen haben das Recht, gemifl der Verordnung (EU) 2018/1725 Beschwerde beim Europiischen
Datenschutzbeauftragten (edps@edps.europa.cu) einzulegen.

Es wird jedoch empfohlen, dass die betroffenen Personen den fir die Verarbeitung ihrer personenbezogenen Daten
Verantwortlichen und/oder den Datenschutzbeauftragten kontaktieren und versuchen, das Problem auf diesem Wege zu
regeln.

Unbeschadet gerichtlicher, verwaltungsrechtlicher oder aufergerichtlicher Rechtsbehelfe konnen betroffene Personen
gemif der Verordnung (EU) 2018/1725 Beschwerde beim Europdischen Datenschutzbeauftragten (edps@edps.europa.eu)
einlegen.

ELL http://data.europa.cu/eli/C[2024/7506/oj


mailto:edps@edps.europa.eu
mailto:edps@edps.europa.eu

	Mitteilung an die betroffenen Personen, die den restriktiven Maßnahmen nach dem Beschluss (GASP) 2022/2319 des Rates und der Verordnung (EU) 2022/2309 des Rates über restriktive Maßnahmen angesichts der Lage in Haiti unterliegen

